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WallisMittwoch, 28. August 2024

Jährlich finden die Europäischen  
Tage des Denkmals, kurz ETD,  
statt. An diesen Tagen soll die  
Aufmerksamkeit der Bevölke- 
rung auf verschiedene Denkmä- 
ler und Kulturstätten gerichtet  
werden. Insbesondere auf die  
Archäologie und die Denkmal- 
pflege. Jedes Jahr werden diese  
Tage europaweit in 50 Ländern  
durchgeführt – seit 1994 ist die  
Schweiz Teil dieser Initiative des  
Europarats.

In der Schweiz werden die  
Denkmaltage respektive die je- 
weilige Kampagne durch die na- 
tionale Informationsstelle zum  
Kulturerbe NIKE koordiniert.  
Die NIKE ist es auch, die  
das Motto bekannt gibt, un- 
ter dem die jeweiligen Europäi- 
schen Tage des Denkmals in der  
Schweiz ablaufen. Die Tage an  
sich werden dann von den kan- 
tonalen und städtischen Fach- 
stellen für Denkmalpflege und  

Archäologie in Zusammenar- 
beit mit weiteren Organisatio- 
nen veranstaltet.

Dieses Jahr laufen die  
Denkmaltage in der Schweiz  
unter dem Motto «Vernetzt»  
am Wochenende von 7. und  
8. September. Allein im Wal- 
lis stehen 20 Anlässe auf dem  
Programm.

So finden etwa Geschichts- 
wanderungen statt, auf denen  
man Neues über die hölzernen  
Suonen von Ernen, die Leu- 
ker Teufelsbrücke, die «Trans- 
humanz» im Eifischtal und den  
Handel mit Italien in Evolène  
und Saillon erfahren und lernen  
kann. Zudem wird es Ausstel- 
lungen geben, die etwa im Bri- 
ger Stockalperschloss, im Bahn- 
hofsgebäude in Niederwald, in  
der Mediathek Wallis – Marti- 
nach, im «Tour Lombarde» in  
Saint-Séverin oder in der Ab- 
tei von Saint-Maurice einquar- 
tiert sind. Die Ausstellungen sol- 
len an die Bedeutung diplo- 
matischer und wirtschaftlicher  
Vernetzungen erinnern.

Des Weiteren werden  
Künstlernetzwerke in Partner- 
schaft mit anderen Westschwei- 
zer Kantonen in Sitten im  
Schloss Valeria und im Kapuzi- 
nerkloster präsentiert. Und die  
Restaurierungsarbeiten an der  
historischen Route über den  
Col du Lein in Bagnes, an der  
Kirche von Troistorrents und  
am Bâtiment de l’Horloge in  
Martinach werden vorgestellt.

Verständnis für Denkmäler  
fördern
Laurence Laffargue-Rieder ist  
Koordinatorin der Europäischen  
Tage des Denkmals im Wal- 
lis und zuständig für Führun- 
gen und Programm. «Denkmä- 
ler und Kulturstätten sind nicht  
immer allzu präsent in den Me- 
dien und in den Köpfen. Darum 
sind diese Tage sehr wichtig, da- 
mit wir der Öffentlichkeit auf- 
zeigen können, mit welchen He- 

rausforderungen die Verantwort- 
lichen für diese Denkmäler kon- 
frontiert sind», sagt sie.

Mit Herausforderungen  
meint Laffargue-Rieder etwa,  
dass der Öffentlichkeit verständ- 
lich gemacht werden soll, dass  
es Bauten gebe, die aus be- 
stimmten Gründen erhalten blei- 
ben müssen. Auch, um sie für  
die künftigen Generationen in- 
takt zu halten. «Manchmal ist den  
Menschen nicht ganz klar, wie- 
so ein Haus oder eine Brücke ge- 
nau so bleiben müssen, wie sie  
sind. Dann haben wir an diesen  

Tagen eine gute Möglichkeit, zu  
informieren.»

Mit den 20 Anlässen, die im  
Wallis während der zwei Denk- 
maltage stattfinden, werden ver- 
schiedene Aspekte aufgegriffen,  
sagt Laffargue-Rieder: Es sind  
dies wichtige Verkehrswege im  
und rund um das Wallis, damit  
verbundene Gebäude – etwa die  
Zollstelle in Vouvry, Brücken und  
Konferenzen, an denen die Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer der  
Europäischen Tage des Denk- 
mals über verschiedene Themen  
informieren können.

Staatsrat Roberto Schmidt ist  
Vorsteher des Departements  
für Finanzen und Energie, auch  
die Dienststelle für Immobili- 
en und bauliches Erbe fällt in  
sein Zuständigkeitsgebiet. Das  
Motto «Vernetzt» symbolisiere,  
wie Ingenieure, Künstler und  
Architekten ein Netz, ein Netz- 
werk im Wallis gestaltet haben,  
etwa durch den Bau von Brü- 
cken, sagt Roberto Schmidt am  
Dienstagmorgen in Sitten an- 
lässlich einer Pressekonferenz  
zu den Denkmaltagen. Er als  
Leuker empfehle natürlich be- 

sonders den Besuch der Teu- 
felsbrücke in Leuk, schliesst  
Schmidt augenzwinkernd.

«Die Rhonebrücken 
im Wallis»
Passend zu «Vernetzt» und den  
von Roberto Schmidt angespro- 
chenen Brücken als Teile ei- 
nes Netzes wurde an der Me- 
dienkonferenz der zweisprachige  
Kunstführer «Die Rhonebrücken  
im Wallis» vorgestellt. Der Füh- 
rer entstand aus einer Zusam- 
menarbeit zwischen dem Staat  
Wallis und der Gesellschaft für  
Schweizerische Kunstgeschichte  
GSK. Autor ist der Architekt  
Philippe Mivelaz.

Auf 60 Seiten werden in die- 
sem Büchlein 20 Walliser Brü- 
ckenbauten vom 15. Jahrhundert  
bis heute auf Deutsch und Fran- 
zösisch vorgestellt. Dabei werden  
Informationen zur Bauweise, zu  
den Architekten und Ingenieu- 
ren und über historische Hinter- 
gründe gegeben. Ein Glossar am  
Ende dient der Verständlichkeit.  
Anlässlich der Europäischen Ta- 
ge des Denkmals wird in der Me- 
diathek Wallis in Sitten eine Foto- 
ausstellung des Buches gezeigt.

Auch im Vorwort des Führers  
gehen die Verantwortlichen auf  
die Wichtigkeit der Denkmalpfle- 
ge und das Fördern von Verständ- 
nis darüber ein. «Die Auswahl der  
Brücken beleuchtet die heutigen  
denkmalpflegerischen Probleme,  
die es zu lösen gilt, um dank  
der Aufwertung von Geschichte  
und Fachwissen neue Herausfor- 
derungen zu meistern», steht dort  
geschrieben.

Nicole Bauermeister ist Lei- 
terin der GSK. Sie sagt, Brücken  
und andere Denkmäler, die es  
im Wallis, in der Schweiz und in  
vielen Ländern gebe, vermittel- 
ten eine nahbare Kultur. «Diese  
Bauwerke sind gratis zu besichti- 
gen, sie sind nicht elitär, sondern  
für alle da», so Bauermeister.  
Entsprechend wichtig sei auch  
deren Unterhalt und Pflege.

«Vernetzt» – So werden die Europäischen 
Tage des Denkmals im Wallis begangen
Bereits zum 31. Mal finden die Europäischen Tage des Denkmals statt – in der Schweiz unter dem Motto «Vernetzt». 
Im Wallis finden 20 Anlässe statt. Zudem wurde passend zum Thema ein Buch herausgegeben.

Das Stockalperschloss in Brig ist einer der Standorte, an denen Anlässe zum Europäischen Tag 
des Denkmals stattfinden. Bild: pomona.media/Alain Amherd
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«Diese Tage 
sind eine gute 
Möglichkeit, 
um zu 
informieren, 
weshalb 
Denkmäler so 
wichtig sind.»

Koordinatorin ETD Wallis
Laurence Laffargue-Rieder

Einbruchserie: Kantonspolizei  
sucht nach «unbekannter Tä- 
terschaft». Das titelte pomona. 
media am vergangenen Diens- 
tagmorgen. In der Nacht wurde  
in fünf Oberwalliser Geschäfte  
eingebrochen, darunter in den  
Swisscom-Shop in Visp.

Bereits am frühen Mor- 
gen waren im Raume Brig- 
Gamsen-Visp mehrere Poli- 
zeipatrouillen zu sehen. Jetzt  
werden neue Details bekannt.  
In der besagten Nacht kam  
es im Ober- und Mittelwallis  
zu insgesamt elf teils gleich  
gelagerten Delikten.

Bereits zwei Nächte später  
wurden der Einsatzzentrale der  

Kantonspolizei Wallis zwei Ein- 
brüche in einen Restaurations- 
betrieb sowie in einen Tank- 
stellenshop gemeldet. Die Ein- 
satzkräfte setzten ein umfang- 
reiches Fahndungsdispositiv ein,  
um die zuvor geflüchtete Täter- 
schaft zu lokalisieren. Im Ein- 
satz standen auch das Bundesamt  
für Zoll und Grenzsicherheit so- 
wie ein Polizeihundeführer der  
Kantonspolizei.

Am frühen Morgen flüch- 
tete eine Person, nachdem sie  
ein Dienstfahrzeug der Kan- 
tonspolizei erblickt hatte. Nach  
einer Verfolgungsjagd konnte  
die Person angehalten werden.  
Wie die Kantonspolizei mit- 

teilt, wurde in einer mitge- 
führten Umhängetasche «mut- 
massliches Deliktsgut der zu- 
vor verübten Einbruchdieb- 
stähle» sichergestellt.

Die Staatsanwaltschaft hat  
eine Untersuchung eingelei- 
tet. Der mutmassliche Täter,  
ein 18-jähriger marokkanischer  
Staatsangehöriger, wurde in  
Untersuchungshaft gesetzt.

Ob es einen Zusammen- 
hang zwischen den verschiede- 
nen Einbrüchen gibt und wie  
viele Täter an den Strafta- 
ten beteiligt waren, sei Ge- 
genstand der laufenden Ermitt- 
lungen. Das teilt die Kantons- 
polizei mit. (jt)

Kantonspolizei schnappt mutmasslichen Täter
In der letzten Woche kam es im Ober- und Unterwallis zu insgesamt 13 Einbrüchen. Die Kantonspolizei konnte einen 18-Jährigen 
aus Marokko verhaften. Er sitzt in Untersuchungshaft.

Letzte Woche wurde in mehrere Oberwalliser Geschäfte eingebrochen. Auch betroffen ist der 
Swisscom-Shop am Brückenweg in Visp. Bild: pomona.media


